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Rathausplatz 2 
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Bus: ,Linie 36, 46, 47 (Rathaus) 
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Antrag im zuständigen Ausschuss:	 Nürnberg, 06.06.2011 

Boulespielen in der Rosenau 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

der Stadtanzeiger Nord hat am 01.06.2011 über ein Boulespielverbot im Rosenau Park 
berichtet. Durch das Boulespielen im Park fühlten sich Anwohnerinnen gestört, so dass SÖR 
ein Boulespielverbot in der Rosenau erließ und in der Tullnau einen neuen Bouleplatz als 
Ausweichmöglichkeit errichtete. 

Es gab in der Vergangenheit auch in anderen Parks immer wieder Probleme zwischen 
Anwohnel'lnnen und Nutzerinnen. Häufig konnte auch unter Vermittlung der Verwaltung ein 
Kompromiss gefunden werden, der die Bedürfnisse beider Seiten berücksichtigt."Wir setzen 
uns dafür ein, dass dies auch in der Rosenau möglich ist. 

Wir beantragen daher einen Bericht und einen Antrag: 

~	 Welcher Kompromiss wurde versucht mit den Boulespielerinnen zu erreichen? 
Die Verwaltung nimmt nochmals Gespräche mit den Betroffenen mit dem Zj~1 auf, 
eine einvernehmliche Lösung zu finden, die eine zeitlich begrenzte Möglic::hkeit des 
Boulespiels im Rosenaupark ermöglicht. 

Mit freundliche~rÜßen 

{N ~eIU~ 
Brigitte Wellhö er 
Fraktionsvorsitzende 
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